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DURCH DIE AUGEN DES AUFSTIEGS – Teil I – Grand Rapids, Michigan – 23. Februar 2003 
 
Kryon beginnt mit den Anleitungen zu den Schritten des Aufstiegs in dieser neuen, vollkomme-
nen Energie. Dies ist Teil eins dieser zweiteiligen Serie. Der nächste Teil wird in Reno im März 
durchgegeben werden. Obwohl Kryon schon zuvor vom Aufstieg gesprochen hat, stellt dies nun 
den Beginn einer vollständigeren Geschichte dar, da sich das Gitter jetzt stabilisiert hat. 
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CHANNELING:  
Durch die Augen des Aufstiegs – Teil I 

Grand Rapids, Michigan – 23. Februar 2003 
 

(Dieses Kryon Live-Channeling wurde im Februar 2003 in Grand Rapids, Michigan durchge-
geben. Es ist der erste Teil einer zweiteiligen Reihe von Channelings – die an zwei verschie-
denen Orten durchgegeben werden - über den Aufstieg und darüber, was er in dieser neuen 

Energie der Gittervervollständigung bedeutet.  
In einem Rechanneling-Prozess erweiterte Kryon es nach dem ursprünglich Aufgezeichneten, 

sodass es gehalt- und wertvoller für die Schriftsprache ist und den während des Live-
Channelings vermittelten energetischen Konzepten Klarheit verleiht.) 

 
__________________________________________________________________________ 
 
Seid gegrüßt, Ihr Lieben, Ich Bin Kryon vom Magnetischen Dienst.  
 
Heute gibt es hier eine ergänzende Freude. Einige von Euch, die auf einer Zellebene stecken 
geblieben sind, beginnen allmählich tatsächlich die Erleichterung zu spüren. In diesen kom-
menden Augenblicken wird hier ein Gefolge eintreten, welches einzigartig ist. Sie fluten in 
das Feld rund um Euch herum und das gilt für den Leser ebenso wie für den Zuhörer. 
 
Während Ihr Euch in diesen ersten Momenten an diese Stimme gewöhnt, sagen manche von 
Euch: „Das kann nicht sein. Spirit spricht nicht in dieser Weise zu den Menschenwesen; so 
etwas hat komplizierter... es hat vielschichtiger zu sein.“ Ich denke, darum seid Ihr gekom-
men... um einen bestätigenden Nachweis für all dies hier zu erhalten, denn es ist die Liebe, 
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welche die hereinströmende Energie, die Worte und den Wortschwall während der Ansprache 
begleitet. In diesem Prozess wird Euch das Gefolge viel von dem geben, für das Ihr gekom-
men seid... die Bestätigung der Liebe Gottes. Es ist ein Nachweis dafür, dass Spirit Familie 
ist, und es ist eine Bestätigung dafür, dass die Angst kein Teil von dem sein kann, was wir 
bringen. Es mögen sehr wohl Antworten gegeben werden und die existierende Energie kann 
besprochen werden, doch glaubt mir, dies ist wahrhaft eine Wiedervereinigung und es ist eine 
Wiederbegegnung, auf daie Ihr gewartet habt.  
 
Oh, geliebtes Menschenwesen, Hörer und Leser, ich weiß, wer Du bist. Du denkst, dass Du 
hier alleine sitzt, mit Deinem Augenpaar jedes Wort lesend, ein Wort nach dem anderen. Es 
erscheint so persönlich, nicht wahr? Ja gut, so ist es. Sowie der Hörer nur mit seinen eigenen 
Ohren und nicht mit den Ohren anderer zuhört, so liest Du mit nur einem Bewusstsein und mit 
Deiner individuellen Sicht, die auf diese Seite gerichtet sind. Die von uns gegebene Botschaft 
ist von persönlicher Art und doch ist sie universell. Es ist eine Botschaft von Liebe und so ist 
es schon immer gewesen. 
 
Dieses hier hereinflutende Gefolge ist deswegen einzigartig, weil es für Euch maßgeschnei-
dert ist. Denn seht, es ist jedes Mal unterschiedlich. Es gibt diejenigen, die sagen würden: 
„Nun, das mit dem Kryon eintretende Gefolge hat immer ein und dasselbe Gefolge zu sein. Es 
ist das Kryon Gefolge.“ Wer hat Euch das gesagt? Vielleicht dachtet Ihr, es sei eine „Service-
Gruppe“, die irgendwie mit Kryon reist? Vielleicht dachtet Ihr, dass es so etwas Ähnliches 
wie das ist, was einen König umgibt, Diener und Bedienstete oder so ähnlich? Ich habe eine 
überwältigende, Dich sprachlos sein lassende Information für Dich: Der „König“, dem diese 
Gruppe dient, bist DU! 
 
Das Gefolge, welches jetzt hier ist, hat das Potenzial, jeden Leser und jeden Zuhörer von die-
sem Zeitpunkt an zu berühren. Das Gefolge hat seine Energie auf diesem Ort und es ist die 
Energie, in der Ihr zu sein wähltet. Leser, Du magst sagen: „Nun, wie kann denn so etwas 
möglich sein? Ihr habt doch gar keine Vorstellung davon, wer dies lesen wird, nicht wahr?“ 
Doch, wir wissen es tatsächlich. Wir wissen von den Potenzialen jener, welche die Zeitschrift 
und das Buch in die Hand nehmen werden. Denkt darüber nach! Wir sehen das Potenzial der 
kommenden Jahre auf Eurer Zeitlinie so, als ob es schon genau jetzt wäre. Denn seht, so ist 
das „Jetzt“! Wir haben das „Bild“ von dem Potenzial, wie Ihr jetzt dort sitzt. Erstaunlich? 
Nein. Tatsächlich ist es genau das, was wir Euch gegenwärtig lehren und versuchen Euch 
allen beizubringen. 
 
Wir wussten von den Potenzialen Deiner heutigen Ankunft, lieber Hörer, bevor Du Deinen 
Platz hier eingenommen hast. Wusstest Du das? Diese hier mit Dir verweilende Gruppe ist 
keine Invasionsgruppe. Wir sprechen von einem Gefolge, das überall mit Dir wandelt, wohin 
Du auch immer gehen magst. Dies ist ganz genau das Gefolge, bei dem so viele von Euch das 
Gefühl hatten, dass es Euch seit einer langen Zeit nicht zugehört hatte (Lachen). 
 
In dem vergangenen Jahrzehnt haben einige von Euch endgültig diesen spirituellen „Radio-
sender“ auf uns eingestellt. Ihr lerntet schließlich diese metaphorische Skala zu verschieben 
und dann habt Ihr uns auf einer anderen Frequenz gefunden.... auf einer höheren Frequenz. 
Vielleicht hattet Ihr bereits seit längerem auf einer anderen Frequenz Radio gehört? Nun gut, 
seht, dieser Sender hatte zu gehen. Interdimensionales Menschenwesen, lass mich Dir sagen, 
wovon der Sender, bildlich gesprochen, ersetzt wurde– von einem Walkie-Talkie (einem 
tragbaren Funksprechgerät)! Wir bekamen eine wechselseitige Kommunikation und unsere 
Kommunikationen erfolgen nun auf einem anderen Kanal. 
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Daher ist das Erste, was wir Euch raten werden, Euch auf ihn einzustellen (auszurichten) und 
ihn zu finden. Er ist nicht dort, wo sich der andere Sender einst befand. Mit der neuen Fre-
quenz ist es so, dass, wenn Ihr meditiert, betet und bei diesem Ruhepunkt angelangt seid, an 
dem Ihr uns immer gespürt habt, die Reaktionen nicht mehr dieselben und die Gefühle nicht 
mehr dieselben sind. Die Information ist nicht annähernd so einfach. Einige von Euch, die 
noch auf die alte Frequenz eingestellt sind, hatten das Gefühl, dass Ihr die ganze Zeit über mit 
gar niemandem gesprochen hättet! Tatsache ist, dass wir uns jetzt auf einem weitaus kraftvol-
leren Sender befinden, doch Ihr habt willens zu sein, ihn zu finden und Euch einzustellen. 
 
Lasst das Lernen beginnen. Das Gefolge spielt hier viele Rollen, es positioniert diesen Schlei-
er für Euch und es ist eine zeitlose Gruppe. Leser, Du kannst einen Blick auf das Datum wer-
fen, wenn Du dies liest, doch ich spreche im „Jetzt“ zu Dir. Es kann sein, dass Dein „Jetzt“ 
sich vom „Jetzt“ derjenigen unterscheidet, die dies mit ihren Ohren hören. Ihr mögt glauben, 
dass ein Großteil der Zeit bereits verstrichen ist, seit jene, die hier sind, im Teilnehmerkreis 
saßen und lauschten. Und Ihr mögt sagen: „Das sind alte Informationen.“ Doch nein, das sind 
sie nicht! Wenn die Informationen alt wären, würdet Ihr sie nicht lesen, nicht wahr? Was wir 
Euch heute bringen, ist zeitlos, absolut zeitlos.  
 
Es gibt eine Gruppe, die sich an diesem Ort niedergelassen hat und die sich auch rund um den 
Stuhl des Lesers befindet. „Um welche Art von Gruppe handelt es sich, Kryon“, mögt Ihr 
fragen. „Ist es eine Gruppe, die Informationen hat?“ Nicht wirklich. „Ist es eine Gruppe, die 
eine Führung hat?“ Nicht wirklich. „Nun, welche Art von Gruppe ist es dann?“ Also werde 
ich es Euch sagen: Es ist eine Art Energienebel – ein sehr, sehr feiner Nebel, der Euren Na-
men trägt. Jedes Atom dieses Nebels ist eine Wesenheit. Wenn Ihr Euer Bewusstsein verän-
dert, so verändert sich auch diese Gruppe von Wesenheiten. Wenn Ihr Eure Entscheidungen 
trefft, verändert sich der Nebel. Was Ihr mit Eurem Mund aussprecht, wird von dem Nebel 
gehört. Er gibt sein Bestmögliches, um das zu ergänzen, was Ihr fühlt und worum Ihr bittet. 
Egal welche Anleitungen aus Eurem Kopf kommen, der Nebel versucht, sie zu erschaffen. 
Metaphern? Ja. Doch vielleicht beginnen einige von Euch zu verstehen, dass die Zeiten, in 
denen Ihr die „Geistführer“ zählen konntet, vorbei sind. 
 
Die Zeiten, in denen Ihr ihnen einen Namen geben konntet, sind vorbei, obwohl Ihr dies wei-
terhin tun werdet. Zuallererst einmal haben sie in Wirklichkeit keinen Namen. Sie alle sind 
eine Energie. Manchmal kommen Teile oder Bruchteile nach vorne und Ihr werdet sagen: 
„Hier ist sie! Mein Geistführer namens soundso. Ich kann sie fühlen!“ Damit liegt Ihr ganz 
und gar nicht falsch, doch ein wenig später, wenn sich der Nebel wieder verlagert, verändert 
er seinen Namen, seine Energie und reagiert anders. Wie könnt Ihr einer wechselnden, sich 
verändernden Energie einen Namen geben? Es existiert hier auch viel Familie und manchmal 
werdet Ihr sie spüren – sogar riechen! Doch sie sind Teil einer interdimensionalen Gruppe, die 
sich Deiner und aller anderen bewusst sind. Sie „verändern die Form“, damit sie Euch und 
das, was Ihr braucht, unterbringen können.  
 
Oh, kostbares Menschenwesen, Du bist ein Teil von Gott. Du wurdest in einem zeitlosen Uni-
versum und Weltall geboren, das keinen Anfang hat. Die Geburt, von der ich spreche, ist voll-
ständig und vollkommen andauernd. Es ist ein vollkommener Kreis. Es wird niemals eine Zeit 
kommen, in der Ihr aufhört zu existieren, und es wird niemals eine Zeit kommen, in der Ihr 
nicht mehr zu etwas geboren werdet. Auf dieses Weise geschieht es und selbst in Eurer Vier-
dimensionalität – in der Linearität dessen, was Ihr „Die Menschsein-Erfahrung“ nennt, gibt es 
Attribute von genau dieser Sache. Es ist eine Zeitlosigkeit, die Ihr mit Euch tragt. Lange 
nachdem Ihr diesen Planeten zum letzten Mal verlassen habt, werdet Ihr zu etwas anderem 
fortschreiten. 
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Obgleich wir Dir, lieber Leser, so viel von dem hier anwesenden Gefolge berichten, so hoffe 
ich, dass Du die Präsenz selber spürst, denn das zu erleben wird „Bände“ zu Dir sprechen. 
Vieles davon ist einzigartig für Dich, ebenso wie es auch für diejenigen, die dies hören, ein-
zigartig ist. Für diejenigen, die heute im Publikum sind, werde ich Folgendes sagen: Es gibt 
sichtbare Energien und Farben. Es gibt physische Attribute, die Euch heimsuchen können, 
während Ihr auf diesen Stühlen sitzt. Einige von Euch werden wissen, dass Spirit heute mit 
Euch gesprochen hat. Selbst die Zweifler werden wissen, dass ein großes Potenzial an Eurer 
Seite ist. Und an Eurer Seite und rund um Euch herum befindet sich ein spiritueller Nebel, der 
Euren Namen trägt. Noch mehr Metaphern? In diesem Fall nicht. In der Dimension, in der wir 
uns befinden, findet in Wirklichkeit alles, was ich erwähnt habe, bereits statt. 
 
Der sich lichtende Schleier 
Und so begibt es sich, dass sich der Schleier ein wenig anhebt, er lichtet sich ein wenig und 
dies geschieht nicht nur für die Zeit einer Begegnung wie derjenigen hier. Der sich lichtende 
Schleier ist die versprochene Aktivität dieses Zeitalters. Es ist die Apokalypse und die Verän-
derung der Ära. Die Gitter der Erde haben sich verändert, damit dies eintreten kann, und viele 
Menschen sind speziell dafür hierher gekommen, um dies zu ermöglichen. Wenn Du dies 
hörst oder liest, so besteht die Möglichkeit, dass Du einer von ihnen bist... so wirkt der „Zu-
fall“, der Dich zu dieser Botschaft geführt hat. 
 
Es gab eine Zeit, in der die Menschheit befragt wurde – ja, sie wurde tatsächlich auf einer 
hohen spirituellen Ebene befragt. Dies geschah im Jahr 1987. Erinnert Ihr Euch nicht mehr 
daran? Nein. Doch Ihr erinnert Euch auch nicht daran, als Ihr geboren wurdet, nicht wahr? Es 
gibt manche Dinge, die den höheren Teilen von Euch zugeordnet sind und doch sind sie hier 
und sie sind sehr real. Ihr wurdet gefragt, ob Ihr bereit sein würdet, diese Bewusstseinsverän-
derung für den Planeten durchzuführen. Warum, meint Ihr, sollte die Erde auf diese Weise 
befragt werden? Die Antwort ist „Freie Wahl“. Obwohl die „Aufstellung“ angeordnet, erstellt 
und alles vorbereitet war, hattet Ihr noch immer die freie Wahl, nein zu sagen.  
 
Doch die Krieger des Lichts sind hier! Viele von Euch sind tatsächlich genau für diese Verän-
derung in diese Inkarnation (in diesen Lebensausdruck) hierher gekommen. Ihr habt dafür auf 
der anderen Seite des Schleiers Schlange gestanden! Denn seht, es ist nicht unbedingt eine 
einfache Angelegenheit, zwischen Dimensionen zu gleiten. Ihr hattet Euer Einverständnis zu 
geben, um mit dieser Veränderung anzufangen, Euch in einen interdimensionalen Stand zu 
bewegen und diesen anderen Radiosender zu finden. Und so beantwortetet Ihr die Frage mit 
ja. Dies sind die Metaphern dessen, was wir als das 11:11 bezeichnen – die Zahl, die einige 
von Euch bis heute noch – wie durch Zufall - auf den Uhren sehen. Es ist kein Zufall, wenn 
Ihr diese Zahlen wieder und wieder seht – überhaupt kein Zufall. Sie werden Euch in diesem 
Moment gegeben. Es ist eine Erinnerung daran, dass Ihr nicht alleine seid – eine Erinnerung 
daran, dass die Liebe Gottes in Eurer eigenen DNS aufsteigt, die von dem Nebel rund um 
Euch aktiviert wird, mit dem sie wiederum kooperiert.  
So ist es. 
 
Aufstieg – Das Große Geschenk in diesem Zeitalter 
Somit beginnt ein Unterricht, dem wir einen Namen geben werden. Es ist ein Unterricht, von 
dem wir Euch versprochen haben, dass wir damit beginnen werden, wenn sich das Gitter nach 
2002 gefestigt hat. Es ist ein Unterricht, den wir Euch vor diesem Geschehnis niemals hätten 
geben können. Genau jetzt, während andere Gitter angepasst werden, ist dieser Unterricht sehr 
angemessen und dies wäre zu der Zeit, als das Magnetgitter in einer Übergangsphase war, 
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nicht so gewesen. Über mehr als ein Jahrzehnt – 12 Jahre – habt Ihr diesen Namen, dieses 
Wort, Aufstieg, gehört. Wir nannten es auch Graduation.  
 
Hier ist der Name, den wir dieser Botschaft und einigen anderen folgenden Botschaften geben 
werden: Der Name heißt „Durch die Augen des Aufstiegs“. Manche werden sagen, dass es 
„Durch die Augen des Aufgestiegenen“ heißen sollte, weil es sich hier um die Beschreibung 
für einen Vorgang/Prozess handelt, der persönlich ist. Dies ist das heutige Thema. 
 
Wir können dies nicht in einer kurzen, schnellen Art und Weise behandeln. Aus diesem 
Grund wird es mehrere von diesen Botschaften geben und jede Botschaft wird anders sein. 
Jede Botschaft wird auch unabhängig von der anderen in sich geschlossen und vollständig 
sein, doch zusammen ergeben sie ein besseres Bild, als wenn sie getrennt voneinander sind. 
Lasst mich Euch daran erinnern, was der Aufstieg ist und was nicht. Ihr habt dies vielleicht 
schon einmal gehört, doch es ist so bedeutend, dass beim Ausgangspunkt begonnen werden 
sollte.  
 
„Lieber Kryon“, hörten wir Menschen sagen, „ich möchte bald aufsteigen. Ich habe das Da-
sein hier satt.“ Oh, Lichtarbeiter! Das ist der Aufstieg nicht. Es geht dabei nicht um eine 
Flucht. Es geht dabei nicht um eine Belohnung. Es geht um die Graduation und das haben wir 
zuvor bereits definiert. Wenn Ihr an einer Schule graduiert, dann verlasst Ihr zwar die Schule, 
aber nicht das Leben. Ihr verlasst eine alte Realität und beginnt mit einer neuen Wirklichkeit.  
 
 
Der Aufstieg von Alter Energie 
 
Lasst mich Euch einen Augenblick lang an einen sehr realen Ort zurückbringen und alles für 
Euch vorbereiten. Wir haben dies schon einmal getan, doch lasst es uns doch noch einmal 
machen – noch einmal, als Eröffnung dieses Unterrichtes. 
 
(Pause) 
 
In einer gebirgigen Gegend, in der der Prophet Elias sich nah an eine Klippe heranbegeben 
hat, weht eine frische Brise. Er steht dort und wartet auf das, was sich seinem Wissen nach 
ereignen wird. Er hat eine Verabredung. Der Prophet Elias wird aufsteigen. Das weiß er. Das 
wurde ihm gesagt und er hat sich darauf vorbereitet. Und wir haben Euch dieses Bild schon 
einmal geschildert. Unsere Erklärung ist jetzt allerdings etwas anders, denn wir werden Euch 
heute das, was an diesem Tag geschah, noch etwas genauer erklären. 
 
Aufgrund einer Einladung war Elisha gleichfalls dort anwesend. Vielleicht hattet Ihr den Ein-
druck, dass Elisha ein Freund oder einfach nur ein Schüler seines Meisters war? Es ist für 
diese Geschichte auch nicht ausschlaggebend, denn Elisha war tatsächlich hier anwesend, um 
zu berichten und zu bezeugen, wie der Aufstieg seines Meisters, des israelitischen Propheten 
Elias, aussehen würde. Was den meisten entgangen ist, ist, dass Elisha aus einem ganz ande-
ren Grund dort anwesend war! 
 
Die Geschichte wird zeigen, dass Elisha, so gut es ihm nur möglich war, vom Aufstieg des 
Propheten Elias berichtet hatte. Es wurden Lichtblitze und farbige Regenbögen beschrieben. 
Es wurde viel darüber gesprochen, dass mit Elias Aufstieg eine Auflösung der Realität ein-
herging. Dies war das Äußerste, was ein Mensch in der Vierdimensionalität tun konnte, um 
einen Prozess zu beschreiben, der sich nicht in der Vierdimensionalität ereignet, und Elisha 
leistete gute Arbeit. Nun, wir haben zuvor besprochen, was sich an diesem Tag tatsächlich 
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ereignete. Unabhängig von den einzelnen Berichten, liegt ihnen allen eines zugrunde. Es ist 
eine Grundlage, die besagt, dass Du mit dem Aufstieg einhergehend hinaufzugehen... oder 
wegzugehen hast. Dem ist nicht so. Es gibt in der Interdimensionalität kein „hinauf“. Es gibt 
auch kein „weg“. Das Licht blendete, Elias verschwand und es entstand die Vermutung, dass 
Gott Elias hinweggenommen hatte. 
 
Hier folgt, was geschehen ist. In einer alten Energie, einer sehr alten Energie, berührte Elias 
die Hand seines Höheren Selbst und mit einem blendenden Blitz, der selbst in der Luft zu 
riechen war, löste Elias sich anscheinend auf und kehrte zu einem Teil von Gott zurück, wel-
cher er war. Ein anhaltendes Licht blieb bestehen und die Energie war machtvoll und prik-
kelnd. Elisha sah und berichtete alles. Doch hier ist etwas, was wir noch nie berichtet haben. 
Denn seht, Elisha stand, als Elias aufstieg,  in einem „Einflussfeld“. Es geschah etwas, von 
dem selbst Elisha nichts wusste. Denn seht, er war nicht nur hier, um das, was sich ereignete, 
festzuhalten. Oh, dabei leistete er auch gute Arbeit, doch in Wirklichkeit widerfuhr Elisa fol-
gendes: Er übernahm den Mantel seines Meisters, weil er nahe genug bei ihm stand, um be-
einflusst zu werden. 
 
Im Aufstieg des einen wurde Energie sowohl auf den anderen, als auch in den Erdboden und 
in die Atmosphäre verlagert. Bei dem verbleibenden Menschen ging es in die Schichten der 
DNS von Elias’ Schüler über. Elisha kehrte von dieser Erfahrung scheinbar alleine zurück, 
doch so war es nicht. In Wirklichkeit kehrte er mit Potenzialen und Werkzeugen zurück, von 
denen er nicht wusste, dass sie auf ihn übertragen worden sind. Möchtet Ihr einen Beweis 
dafür haben? Lest darüber in der Geschichte seines Lebens nach. Elisha vollbrachte später 
große Dinge und viele davon waren so weise und mächtig wie jene, die sein Meister einst 
zustande gebracht hatte. Der Mantel des Meisters umgab ihn und er erhielt die Weisheit aller 
Zeiten. Er hatte das Unsichtbare gesehen. Er hatte das, was interdimensional war, gespürt und 
es veränderte ihn. Erinnert Euch daran, denn es spiegelt den gesamten Prozess wieder, über 
den wir in diesen neuen Zeiten sprechen. Die Denkweise vom Aufstieg, so wie von ihm be-
richtet ist, wird heute größtenteils als ein Verschwinden und eine Rückkehr zu Gott oder dem 
„Himmel“ angesehen. 
 
Lasst mich Euch nun wieder in eine Zeit in die Jahre führen, die Ihr „die Zweitausend“ nann-
tet, in der sich die Schwingung des Planeten in solch einem Grad erhöht hat, dass es selbst im 
anderen Zeitrahmen ist. Die Physik erfordert, dass dieser Planet interdimensional gesehen 
sogar in einer anderen Lokalisation im All ist, und so ist es auch. Interdimensionalität beein-
flusst Eure Realität. Wenn Ihr Realität definieren wolltet, so müsste diese Definition tatsäch-
lich genau die Dimensionalität als Wurzel beinhalten, in der Ihr existiert. Könnte es sein, dass 
es eine andere Erde gibt, irgendwo in einer anderen Dimension – eine, auf der Ihr Euch für 
gewöhnlich aufgehalten habt? Ihr meint, das klinge merkwürdig? Es ist tatsächlich so. Hat 
sich das Magnetgitter verschoben, als wir sagten, dass es geschehen würde? Waren die Wet-
terveränderungen so signifikant, wie wir es Euch gesagt hatten? Könnt Ihr diesen Wechsel 
spüren? Seid Ihr in letzter Zeit etwas ängstlicher als gewöhnlich? Denn seht, es liegt an der 
Veränderung, die dies bewirkt. Ihr verändertet die Realität. Könnte es sein, dass es irgendwo 
anders noch einen anderen Teil von EUCH gibt? Die Antwort ist nein. Stattdessen gibt es 
viele Erden und viele Wege, doch es gibt immer nur einen von Euch. Ihr mögt wahrlich sa-
gen, dass Ihr dann das Einzige seid, was unveränderlich ist. Das würde im physikalischen 
Sinne stimmen. Die ganze Realität dreht sich um spirituelles Bewusstsein. Die Menschen 
nehmen es rückwärtig wahr, als würden sie in einem Fass des Lebens hin und her geworfen, 
über das sie keine Kontrolle haben. Stattdessen haben sie alle die Kontrolle, aber sie sind sich 
dessen nicht bewusst. Daher werden sie in ihrer eigenen Schöpfung hin und her geworfen. Es 
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sind die Angst und die Unkenntnis, welche Menschen entstehen lassen, die glauben, dass sie 
es nicht ändern können. 
 
Das Schwierigste, was wir Euch jemals verraten werden, ist Folgendes: Interdimensionale 
Veränderung verändert alles rund um Euch, doch in Euren Augen scheint alles gleich zu blei-
ben. Doch Ihr spürt es, nicht wahr? Habt Ihr gespürt, dass sich die Zeit beschleunigt hat? Vie-
le haben es gespürt. Wenn Ihr in einem Zug ohne Fenster sitzt und er beschleunigt, dann spürt 
Ihr die erhöhte Geschwindigkeit auch dann, wenn Ihr nicht hinaussehen könnt. Und doch 
bleibt der Waggon, in dem Ihr Euch aufhaltet, derselbe – dieselben Sitze, dieselben Reisen-
den, dieselbe Atmosphäre, und doch fahrt Ihr nun schneller und alles, was sich außerhalb von 
Eurem Waggon befindet, ist sich darüber im Klaren. Daher hat sich die Realität des Waggons 
verändert, doch für Euch ist sie dieselbe geblieben, abgesehen von der Tatsache, dass der 
Waggon jetzt ein bisschen mehr schaukelt. 
 
Was geht wirklich vor sich? Die Antwort: Ihr habt eine der tiefgründigsten Dinge über Euch 
ergehen lassen, die irgendeinem Planeten irgendwo widerfahren können. Dieser Euer Planet 
ist der einzige Planet im Universum, der dies tun kann, habt Ihr das gewusst? Oh, es gibt viele 
Planeten und es existiert viel Leben, mehr als Ihr Euch auch nur annähernd vorstellen könnt, 
doch Euer Planet ist der einzige im Universum, der die Realität verändern kann, wenn sich 
dessen Bewohner dafür entscheiden. Basierend auf dem Bewusstsein der darauf lebenden 
Wesen kann die Realität auf dem Planeten Erde ausgewechselt (verändert) werden.  
 
Wir haben Euch bereits zuvor gesagt, dass Ihr vor vielen Besuchen von Anderen aus dem 
Universum geschützt abgeschirmt seid, und genau so sollte es auch sein. Ihr seid innerhalb 
eines Sonnensystems verborgen, obgleich viel Leben in den Systemen mit Dualsonnen enthal-
ten ist. Die Astronomie wird eines Tages entdecken, dass es bei den Solarsystemen mit Dual-
sonnen am wahrscheinlichsten ist, dass sie erdengleiche Planeten beherbergen. Dies hat mit 
den Potenzialen zu tun, die Ihr auf Erden als selbstverständlich hinnehmt... dass sie sich in 
einem perfekten Orbit und in einer perfekten Distanz zum Leben befindet. Es ist erstaunlich 
für Eure Wissenschaft, anzunehmen, dass dies zufällig war, und doch glaubt dies die Mehr-
heit. Wenn sie sich die Chancen ausrechnen und sich einfach nur umsehen, wird ihnen dies 
beweisen, dass es anders ist.  
 
Ihr seid in diesem riesigen Universum so verborgen, dass sich jene, die nach Leben suchen, 
erst an letzter Stelle hier umsehen werden. Ihr werdet bei dieser Prüfung alleine gelassen, bis 
sie vorbei ist. Die wenigen Besucher, die Ihr habt, sind nur Beobachter. Sie zeigen sich der 
Erde nicht, weil sie es nicht können. Vielleicht ist es Euch schon aufgefallen, dass sie in den 
Schatten Eurer Realität kommen und gehen und gleichzeitig zu nichts bereit sind, außer sich 
zu verstecken und davonzulaufen. Es gibt Gründe dafür und wir haben sie bereits besprochen. 
 
Habt Ihr Euch jemals gefragt, ob es hierfür eine Absicht, einen Sinn und Zweck gegeben hat? 
Habt Ihr Euch jemals, wenn Ihr in die Sterne schautet, gefragt, ob es für Euer Leben einen 
Sinn gibt? Habt Ihr Euch jemals gefragt: „Gibt es etwas, das größer ist als ich?“ Ich werde es 
Euch nochmals sagen: Ja, es gibt in Eurem Leben einen Sinn. Eure Intuition erweist Euch 
einen guten Dienst, während Ihr in die Sterne blickt, denn dieses Universum, diese Schöpfung 
Gottes, über die Ihr Euch wundert, ist in keiner Weise befremdlich. 
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Wenn Ihr die Dualität einen Augenblick außer Kraft setzen könntet, würde ich Euch liebend 
gerne das Geschenk der Erinnerung machen. Ich möchte, dass Ihr Euch daran erinnert, dass 
Ihr hier gewesen seid, als dieses Universum erschaffen wurde. Wenn Du deswegen eine Un-
endlichkeit spürst, so liegt das daran, weil Du bei deren Erschaffung mitgeholfen hast, lieber 
Mensch. Du bist verkleidet in einer meisterhaften Maske! 
 
Also, was hat es mit diesem „Aufstieg“ auf sich? Der Schleier wird gelichtet. Das Gitter hat 
sich stabilisiert. Die Physik hat sich verändert und der Planet hat sich selbst in einen Zustand 
versetzt, der die Art von Aufstieg ermöglichen wird, die Elias erfuhr, jedoch ohne die Ergeb-
nisse, die Elias in seiner älteren Realität hatte. Lasst mich dies so gut wie möglich verdeutli-
chen. Genau derselbe Vorgang, der sich bei Elias ereignete, ist nun für jeden einzelnen Men-
schen auf dem Planeten verfügbar. Der Unterschied liegt darin, dass die Menschen sich nicht 
mehr auflösen werden. Wisst Ihr, was mit ihnen geschieht? Es geht stattdessen ein profunder 
Bewusstseinswechsel vor sich. Es ist der Anfang eines vielschrittigen Prozesses. Er ist in Eu-
rer Realität interdimensional und unerklärlich, doch ich werde Euch am Ende einige der Ker-
ninformationen geben.  
 
Die Schritte des Aufstiegs 
Es gibt manche, die sagten: „Kryon, Du hast noch nie über die Schritte des Aufstiegs gespro-
chen. Wie viele Schritte sind es?“ Ich werde es Euch nochmals sagen: Einer – es ist nur ein 
Schritt. „Stimmt das wirklich? Könnte das so einfach sein?“ Ich sagte Euch nie, dass es ein-
fach sei. Ich sagte, dass es dafür nur einen Schritt gibt. „In Ordnung, und wie lange dauert 
dieser Schritt letztendlich?“ Er dauert ewiglich. Wenn Du gegen diese Tür der Absicht 
drückst, lieber Mensch, und diese Box namens Aufstieg öffnest, dann wirst Du der Unend-
lichkeit in die Augen sehen. Wie viele Schritte? Es ist ein Schritt... eine unbegrenzte Anzahl 
von Schritten, die einer Realität gleichkommen. Wie weit möchtet Ihr gehen? Was möchtet 
Ihr lernen? Wie weit werdet Ihr dabei kommen? Es kann darauf keine Standardantwort geben, 
nicht wahr? Eine Antwort für jeden? Könnte jemand ein Buch erschaffen, das von Eurem Le-
ben, Eurer Familie, Euren Freuden und Situationen handelt, und dann jedem sagen, dass es 
auch zu ihnen gehört? Die Antwort lautet nein. Es ist ein Buch, das für jeden von Euch maß-
geschneidert ist. Denn seht, so verhält es sich mit der freien Wahl. Trotzdem möchten manche 
Menschen immer noch ihre vierdimensionalen Anleitungen für den Aufstieg haben. Sie 
möchten ein Buch, das für jeden passt. Das ist ungefähr so, als würde von einer Lesefibel im 
Kindergarten erbeten, die Werke und Metaphern eines profunden und komplexen Literaten zu 
erklären. Das ist einfach nicht möglich. 
 
In dieser neuen erweiterten Energie besteht die freie Wahl des Bewusstseins für einen Men-
schen, jetzt aus der freien Wahl die Meisterschaft zu erweitern, während Ihr auf diesem Plane-
ten wandelt. Werden es die anderen bemerken? Aller Wahrscheinlichkeit nach haben sie es 
bereits bemerkt! Einige von Euch, die sich in diesem Raum befinden und die dies lesen, ken-
nen diesen Prozess schon. Ich spreche diejenigen an, die diese Wahl getroffen haben, die ge-
gen diese Tür gedrückt haben und die eine Wende des Lebens und Veränderungen durchge-
macht haben. Vielleicht spreche ich mit Dir? Vielleicht ist das der Grund, warum einige von 
Euch hierher gekommen sind oder dieses Buch in die Hand genommen haben? Es gibt in die-
sem Raum auch manche, die diese Wahl getroffen haben, und doch ist scheinbar nichts ge-
schehen. Nun, bereitet Euch auf einige Veränderungen vor, denn dies ist die Zeit, von der wir 
Euch vor mehr als 12 Jahren berichtet haben. Dies ist die Zeit, von der wir Euch berichtet 
haben und die Erdveränderungen beinhalten würde – Veränderungen im Wettergeschehen – 
neue Bündnisse – jene, die sich nicht verstecken können und vom Zaun heruntersteigen und 
eine Entscheidung zu treffen haben – Bewusstseinsschlachten.  
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Was haben wir Euch zu all diesen Ereignissen gesagt? Wir sagten Euch, dass die Einladung 
darin bestand, den Schleier zu lüften, die Dualität abzulegen und mit einem Weg zu beginnen, 
der buchstäblich die Erde selbst verändern würde. 
 
Potenziale für Jeden 
Wie beginnt Ihr damit? Wir sagen es Euch noch einmal, obwohl es vielleicht in Eurer vierdi-
mensionalen Realität missverstanden werden könnte. Es gibt nur eine einzige Methode, um 
die Tür zu öffnen und damit den Prozess zu beginnen. Es ist ein profunder Vorgang und doch 
wird keine Schule und kein Buch benötigt, um ihn durchzuführen. Ich werde es Euch gleich 
sagen, doch lasst mich Euch zuerst folgende Frage stellen: Was denkt Ihr, wie schwierig es 
für Elias war, in das Feld zu treten und dort stehen zu bleiben? Was meint Ihr, wie lange er in 
der Schule lernte, um dorthin zu gehen und dort stehen zu bleiben? Was denkt Ihr, wie viele 
Bücher Elias zu lesen hatte, um zu lernen, wie in das Feld zu gehen ist und mit Gott eine Ver-
einbarung zu treffen? Vielleicht versteht Ihr allmählich, worauf ich hinaus will? Ihr mögt sa-
gen: „Nun, Elias war ein Meister – ein Prophet. Du kannst ihn nicht mit uns vergleichen.“ An 
dieser Stelle macht sich die menschliche Ungläubigkeit bemerkbar und setzt ein. An dieser 
Stelle beginnt die Angst erzeugt zu werden. „Kryon, meinst Du, wir sind so wie er?“ In dieser 
neuen Energie mit einem Schleier, der sich lichtet, lautet die Antwort ja. Und dies hier wird 
den Abschied für diejenigen bedeuten, die dies nicht glauben wollen. Sie werden Euch sagen, 
dass es nicht so sein kann. Sie werden all ihre Geschichtsbücher und die Abstammung der 
Spiritualität hervorkramen. Sie werden auf die Bücher hinweisen, sie werden Euch das Ein-
maleins der Gründe, warum Ihr das, was wir Euch sagen, nicht tun könnt, aufzählen. Das wird 
sogar so weit gehen, dass sie sagen, dass die Lehre von Kryon falsch sein muss... ein Mensch 
könnte so etwas nie tun, und so steht es in ihren alten Büchern geschrieben. Nun, ich sitze vor 
diesen zahlreichen Menschen, die es getan haben! Wie könnt Ihr ihnen das erklären?  
 
Lasst mich diesen Vorgang mit den Augen der Menschen schildern, die es getan haben. Dar-
um werden wir es „Durch die Augen des Aufstiegs“ nennen. Wie wurde es getan? Worin be-
steht dieser eine Schritt, der unendlich ist? Er erfolgt mit reiner Absicht... eine Eins-zu-Eins 
Begegnung, mit den unendlichen Teilen von Euch – dieselbe Begegnung, die Elias hatte, 
während er das Feld betrat. Simpel? Einfach? Nein. Fragt einfach nur jedweden Menschen, 
der lebensverändernde Entscheidungen getroffen hat.  
Erstens, wenn Ihr diese Tür öffnet und mit diesem Prozess beginnt, könnt Ihr die Schritte in 
der Vierdimensionalität nicht zählen. Vielleicht möchtet Ihr wissen, wie viele Schritte es sind, 
aber das ist nicht möglich. In der Schule möchtet Ihr wissen, was das Ziel ist, wie viele Schrit-
te Ihr zur Erreichung des Ziels benötigt und wie der Ablauf sein wird. Doch bei diesem Vor-
gang gibt es nur allzu viele Schritte und jeder Schritt ist einzigartig. Hört gut zu: Vorbei sind 
die Zeiten, in denen Ihr Prozeduren durchzumachen, an bestimmte Orte zu fahren, Gegen-
stände zu zählen, verschiedene Meister um Vergebung zu bitten oder Wallfahrten zu machen 
oder ein spirituelles Opfer zu bringen habt, um eine spirituelle Hochebene zu erreichen, in der 
Ihr gesegnet genug seid, um etwas geschehen zu lassen oder geheilt zu werden. Versteht Ihr 
das? Ihr hattet schon immer die Meisterschaft! Die Samen dieser Meisterschaft haben Euch 
bei der Schöpfung begleitet. Die Meister, welche die Erde betraten, haben Euch dies immer 
wieder gesagt. 
 
Wie viele Male hat Euch im Laufe der Jahrhunderte gesagt zu werden, dass Ihr über diese 
Kraft und Macht verfügt? Wenn Menschen, die Ihr als Meister und Propheten bezeichnet 
habt, die Erde betraten und Wunder vollbrachten, sahen sie Euch an und sagten: „Es steht zur 
Verfügung und ist erreichbar und auch Ihr seid dazu imstande.“ Ihr könnt die Kranken heilen, 
die Physik verwandeln, auf dem Wasser gehen und sogar die Biologie verändern.  
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Sie waren hier als lebende Beispiele für das, wozu Ihr fähig seid, doch was taten die Men-
schen in einer älteren Energie mit diesem großartigen Wissen? Die Erde sank auf die Knie 
und verehrte sie! Die Botschaften sind nicht durchgedrungen. Selbst einige von Euren alten 
Übersetzungen der Heiligen Schrift sind in dem, was gesagt und gemeint wurde, voreinge-
nommen. Dies war darauf zurückzuführen, dass in dem Übersetzer kein Bewusstsein existier-
te, welches den Gedanken zulassen würde, dass die Meister tatsächlich meinten, dass gewöhn-
liche Menschen über diese Kraft verfügen könnten. 
 
Doch falls es Euch interessiert, so ist es an der Zeit, dass Ihr aufsteht und an diesen Ort geht, 
von dem Ihr stets wusstet, dass er existiert. Wisst Ihr, seit wie vielen Leben Ihr darauf schon 
gewartet habt? Einige von Euch haben es geprobt. Mönch, Priester, hörst Du zu? Schamane, 
hörst Du zu? Leser, dies ist für Dich.  
Lass mich Dich an irgendeinen anderen Ort führen. Ich möchte, dass Du Dich an einen Ort 
begibst, der vor langer Zeit existierte, als Du noch kein Mensch warst. Stelle Dir vor, Du 
wärst ein Engel (etwas, was Du in Deiner Vierdimensionalität verstehst). Du bist bereit, auf 
die Erde zu kommen, und dieser Vorgang ist heilig. Du hast es schon einmal gemacht und 
einige von Euch haben sich wirklich zurückgehalten, damit Ihr zur Zeit des prophezeiten Ar-
mageddons ankommen konntet. Was tust Du? Ergibt es einen Sinn für Dich, dass Du Dich 
zurückgehalten hast, um während einer der letzen Prüfungen der Erde hierher zu kommen? 
Aus diesem Grund lieben wir Euch so, wie wir Euch lieben. Ihr seid hierher gekommen, um 
zu arbeiten und das wisst Ihr. Ungeachtet all dieser Prophezeiungen auf diesem alten Weg 
seid Ihr freiwillig hierher gekommen mit der Bereitschaft, all dies durchzumachen. Wir haben 
Euch die Frage zu stellen: Warum solltet Ihr so etwas tun? Warum solltet Ihr all dies durch-
machen? Alles in allem werdet Ihr auf der anderen Seite des Schleiers doch „cleverer“ sein, 
nicht wahr? (Lachen) 
 
Ich werde Euch sagen, warum. Zuhörer, Leser, Ihr seid diejenigen, die zuerst erwachen. Ihr 
seid diejenigen, die zu verstehen beginnen, dass Ihr, wenn Ihr erwacht seid, die Geschichte 
der Erde verändert. Dieser Engel auf der anderen Seite, der sich angestellt hat, um hierher zu 
kommen, war weise, denn er wusste, dass nichts vorherbestimmt war. Alles konnte verändert 
werden. Die Entscheidungen, die Ihr trefft, um gegen die Türen des Aufstiegs zu drücken, 
haben alle denselben Einfluss auf den Planeten, den auch Elias’ Aufstieg auf Elisha hatte. Wie 
können wir Euch dies sagen? Während Ihr gegen die Tür drückt und diesen Schritt des Auf-
stiegs eröffnet, wird Energie freigesetzt. Sie wird für diejenigen, die Euch umgeben, freige-
setzt. Sie wird für den Planeten freigesetzt. Dies verändert die eigentliche Messung der Erde. 
Und Ihr sitzt hier und tut so, als wärt Ihr so gewöhnlich! Gesegnet seid Ihr in diesem Augen-
blick! 
 
Der erste Schritt 
Eure spirituelle Suche erzeugt eine Energie, die dem Planeten hilft. Der Schritt zur Meister-
schaft, selbst der Schritt, mit dem die Tür aufgemacht wird, ist profund. Was ist der Schritt? 
Der Schritt ist reine Absicht und wir werden es noch einmal sagen. Nichts könnte reiner sein 
als spirituelle Absicht. Es ist keine gleichgültige Absicht und auch keine zornige Absicht. Es 
ist eine reine spirituelle Absicht. Es ist eine Absicht, bei der Ihr die Kernebene all dessen, was 
Euch ausmacht, begrüßt. Noch einmal bringen wir Euch die Metapher, dass reine Absicht als 
die Energie in den Händen Abrahams definiert ist, als der Dolch nahe daran war, die Brust 
seines einzigen Sohnes Isaak zu durchstechen. Doch kam er nie dort an, nicht wahr? Seine 
Absicht bestand darin, die ganze Strecke zurückzulegen, wenn es so zu sein hat. 
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Hier haben wir etwas für andere, die dies zu hören haben, und vielleicht verstehen sie sogar, 
was es bedeutet: Reine Absicht ist die Energie in der Hand Abrahams, durch die Ishmael in 
Mekka nahezu geopfert wurde. Reine Absicht ist auf der ganzen Welt dasselbe.  
Egal, was das Gleichnis aussagt oder wo es sich ereignete, die Bedeutung ist dieselbe. Es ist 
die Art von Absicht, bei der der Mensch auf dem Boden sitzt und sagt: „Lieber Gott, sage mir, 
was ich wissen soll und ich werde es befolgen.“ Der Mensch, der dies tut, tut es nicht aus 
Verzweiflung oder deswegen, weil er mit seiner Geduld am Ende ist. Nein. Das liegt daran, 
weil er sich nun seiner Aufgabe bewusster ist. Reine Absicht wird außerhalb (abseits von) der 
Angst erreicht. Reine Absicht wird in einem Zustand von Feierlichkeit, Liebe, Anerkennung, 
Reife, Weisheit und mit einer gesunden und ausgeglichenen Logik gegeben. Das ist der 
Schritt. Er öffnet eine Tür. Es ist eine Tür, die Ihr nie mehr zumachen könnt. Dies ist der 
Grund, warum wir Euch immer gewarnt haben, dies nur dann zu tun, wenn Ihr es auch wirk-
lich so meint. 
 
Viele haben gefragt: „Wenn es einen freien Willen gibt, warum kann man diese Türe dann 
nicht zumachen, wenn man es möchte?“ Oh, es gibt eine freie Wahl. In der Tat, Ihr könnt 
Euch dafür entscheiden, die Tatsache zu ignorieren, dass Ihr die Tür geöffnet habt, und natür-
lich werdet Ihr es dann abstreiten. Ihr werdet in Un-Behagen sein, nicht wahr? Dies lässt Un-
gleichgewicht und Besorgnis entstehen Warum? Weil es, lieber Mensch, unmöglich ist, etwas 
zu ent-wissen. Ihr könnt Euch selbst nicht dazu zwingen, etwas zu vergessen, egal wie viel 
freie Wahl Ihr habt. Wenn Ihr beginnt das Wissen und die Weisheit der Jahrhunderte zu erhal-
ten, was werdet Ihr dann tun? Werdet Ihr so tun, als sei dies nicht vorhanden? Seid vorsichtig. 
Seid Euch über das, was Ihr tut, im Klaren. Seid ehrlich zu Eurem Selbst, bevor Ihr diesen 
Schritt überhaupt geht. 
 
In der nächsten Botschaft werden wir damit beginnen, Euch zu erklären, was mit dem Einzel-
nen geschieht, der diese tiefgründige Absicht bekundet. Was sind die unmittelbaren Folgen? 
Was wird gefühlt? Was sind die Fallstricke? Wie lange kann jede Reaktion dauern? Diese 
Fragen sind bei der Erfahrung des Aufstiegs üblich, jedoch nicht in allen Fällen und auch 
nicht unter allen Umständen. Doch die Straßenkarte wird offenbart werden, so wie wir dies 
versprochen haben. Warum hat es so lange gedauert? Die Energie war noch nicht fertig! Viele 
äußerten sich dahingehend, dass sie zu anderen Lehren übergehen würden, weil Kryon nicht 
mit Einzelheiten hervorkam. Lasst mich Euch folgende Frage stellen: Wenn Ihr eine Seereise 
über den Ozean zu einem anderen Kontinent planen würdet, würdet Ihr dann das Schiff mitten 
im Ozean anhalten und nach einem anderen Schiff verlangen, weil Ihr noch nicht dort ange-
kommen seid? Diese Seereise hat 12 Jahre gedauert. Wir sagten Euch das zu Beginn und wir 
sind nun im Hafen des Wissens angelangt. 
 
Bevor wir gehen, haben wir Euch noch diese Information geben: Manche von denjenigen, die 
sich in diesem Raum befinden, haben Angst. „Kryon, was wird mit mir passieren, wenn ich 
diese Energie annehme? Würde ich dann nicht auffallen?“ Oh ja, das werdet Ihr! „Bedeutet 
das dann nicht, dass sich die Leute von mir fernhalten möchten? Ich liebe meine Familie und 
meine Freunde. Ich bin mir nicht sicher, ob ich sie für diese spirituelle Suche opfern möchte. 
Ich möchte nicht alleine sein!“ Mein Lieber / meine Liebe, das ist ein Gerede aus der alten 
Energie. Dies ist eine alte Voreingenommenheit. 
 
Der besondere Freund 
Hier ist eine Lehre, die wir Euch schon an verschiedenen Orten, zu verschiedenen Zeiten ge-
geben haben, doch wir bringen sie jetzt zusammen. Ich werde Euch jemanden vorstellen... 
einen Meister. Ich möchte Euch jemanden vorstellen, in dessen Gesellschaft Ihr wirklich lie-
bend gerne sein würdet. Vergesst das Geschlecht für einen Augenblick, denn dieser Mensch 
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wird für Euch zu einem guten Freund werden. Jedes Mal, wenn dieser Mensch Euch ansieht, 
fühlt Ihr Euch sicher und behaglich. Es ist so leicht und angenehm mit diesem Menschen aus-
zukommen und natürlich würdet Ihr überall mit ihm hingehen und alles tun.  
Nie gibt es irgendeine Bewertung oder ein Programm. Dieser Mensch würde Euch auch nie 
um etwas bitten. Er möchte einfach nur bei Euch sein. Ihr seid stolz darauf, dass Ihr in seiner 
Gesellschaft seid, und er ist stolz darauf, dass er in Eurer Gesellschaft ist. Wie wäre das, wenn 
ich Euch jemanden vorstellen könnte, der mit all diesen Qualitäten ausgestattet und noch dazu 
weise ist? Was sagt Ihr? Darf ich das tun? Habt Ihr Angst? Werdet Ihr in die andere Richtung 
davonlaufen? Nein! Ihr würdet wahrscheinlich die Tür einschlagen, um ihm vorgestellt zu 
werden! Wer das ist? Es bist Du in einem aufgestiegenen Zustand! Ich habe soeben Dich be-
schrieben. 
 
Denkt an das zurück, was Ihr in den heiligen Schriften über die spirituellen historischen Mei-
ster gelesen habt, die auf Eurer Erde wandelten. Sie wurden geliebt! Die Menschen kamen 
meilenweit her, einfach nur um in ihrer Energie zu sitzen. Kinder und Tiere erkannten ihre 
Friedlichkeit und folgten ihnen von einem Ort zum nächsten. Sie waren nicht verrückt, selt-
sam oder mürrisch. Sie strahlten Freude aus. Sie lehrten die Liebe und das Verständnis. Und 
jene, die unter ihrem Einfluss standen, wurden verändert – so wie Elisha verändert wurde, als 
er in der Nähe des Meisters stand, während sich die Energie veränderte. 
 
Erwartet eine Familie, die Euch mit anderen Augen sehen und sich wieder in Euch verlieben 
wird! Erwartet, dass Beziehungen geheilt werden, wenn es angemessen ist. Erwartet, dass alte 
Grenzen aufgelöst werden. Erwartet, dass Euch die Feinde mit anderen Augen sehen werden 
und dass das Drama verschwinden wird. Wisst Ihr, worüber ich hier spreche? Es geht nicht 
nur um Euch, es geht um die Energie, die Ihr tragt und zeigt. Es geht darum, was passiert, 
wenn ein graduierter Mensch von einem Ort zum nächsten geht und mit dem Wissen darüber, 
warum er in die Schule gegangen ist, arbeitet. Der Teil des Menschenwesen, welcher die 
Wahrnehmung genannt wird, ist auferweckt und reagiert auf diese Person. Dieser Mensch 
mildert und entschärft schwierige Situationen und lässt Licht an dunkle Orte scheinen. Viel-
leicht seid Ihr gekommen, um das zu hören? Fürchtet Euch nicht vor den Attributen Eurer 
Meisterschaft, denn es ist ein Attribut der Liebe Gottes. 
 
Dies ist nur der Anfang. Nun, lasst mich sehen... wie viele Schritte waren da? So ist die Art 
und Weise, seht Ihr? Ihr öffnet die Tür zur Unendlichkeit und was erwartet Ihr? Wie werdet 
Ihr diese Erfahrung notieren und belegen? Wisst Ihr, in welcher Art von Energie Ihr jetzt sitzt, 
während wir diese Anfangsbotschaft beenden? Erinnert Ihr Euch an den Nebel, von dem ich 
vorhin gesprochen habe? Das ist das Gefolge, welches Euch umgibt. Dies wäre eine gute Zeit, 
um es zu spüren – eine gute Zeit, um sie zu „sehen“. Sie sind aktiv und warten darauf, für 
Euch zu verändern.  
 
Erkennt Ihr, dass all die Lehren von sämtlichen Meistern, die den Planeten jemals betreten 
haben, jetzt Früchte tragen? Wusstet Ihr, dass all ihre Botschaften miteinander kombiniert 
sind, um Euch dies zu überbringen? Die Menschheit wird ermächtigt werden. Oh, es sieht in 
den Nachrichten vielleicht nicht so aus, doch an der Situation ist mehr dran, als Ihr denkt. 
Wenn Ihr in den Spiegel schaut, dann lasst Euch nichts vormachen. In diesen Augen liegt eine 
Zeitlosigkeit. Die Potenziale sind großartig. Es mag nicht so aussehen – es mag für Euch jetzt 
schrecklich aussehen, doch die Erde befindet sich in einem Zustand der Säuberung und 
manchmal sieht sie hässlich auf dem Weg zur Veränderung durch das Bewusstsein aus. 
Nehmt nichts als permanent hin. Nehmt nichts als unvermeidbar hin. Die Potenziale für Lö-
sungen sind immer vorhanden. Das ist der Grund, warum sie Euch einen Lichtarbeiter nen-
nen. 
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Alles, was Ihr an diesem Tag, während wir zu Euch sprechen, auf Erden vor Euch seht, wurde 
vorausgesagt. Die energetischen Veränderungen des Planeten stehen bevor und die Überarbei-
tung hat begonnen. Ihr seid die Krieger, die dies ermöglicht haben und Ihr seid diejenigen, die 
den Schlüssel zur endgültigen Lösung bereithalten... zur Realität des „Neuen Jerusalems“. 
 
 
Und so ist es. 
 

Kryon 


